
5. JUNI 2015

ZUR ORDENTLICHEN
HAUPTVERSAMMLUNG

EINLADUNG



B I L A N Z  I N  T € 3 1 . 1 2 . 2 0 1 4 3 1 . 1 2 . 2 0 1 3 1 . 1 . 2 0 1 3

Langfristige 

Vermögenswerte
18.574 17.090 20.419

Latente Steuern 1.260 1.350 969

Cash-Bestand 8.676 7.965 13.176

Eigenkapital 18.934 16.960 28.520

Bilanzsumme 36.978 38.157 43.925

Eigenkapitalquote 51,2% 44,4 % 64,9 %

G U V  I N  T € 2 0 1 4 2 0 1 3 2 0 1 2

Nettoumsatz 70.361 67.028 68.751

Sportwetten 40.301 33.337 33.320

Casino & Poker 21.920 23.419 21.671

Lotterien - 3.183 6.236

Pferdewetten 7.045 5.620 5.685

sonstige 1.135 1.247 1.840

Net Gaming Revenue 69.456 65.648 67.869

EBITDA 2.967 -7.095 10.992

EBIT 596 -11.291 7.248

EBT 614 -11.600  7.209

Periodenergebnis 215 -10.806 6.108

Ergebnis je Aktie (€) -0,01 -0,45 0,25

Mitarbeiter 

(im Periodendurchschnitt)
168 182 176

Umsatz pro Mitarbeiter 419 368 391

2 0 1 4

70.361

40.301

21.920

-

7.045

1.135

69.456

2.967

596

614

215

-0,01

168

419

3 1 . 1 2 . 2 0 1 4

18.574

1.260

8.676

18.934

36.978

51,2%

KONZERNKENNZAHLEN NACH IFRS



1

01BEGRÜSSUNG

S E H R  G E E H R T E  A K T I O N Ä R I N N E N  U N D  A K T I O N Ä R E , 

im vergangenen Geschäftsjahr 2014 haben wir in vielen Bereichen 

neue Pfade eingeschlagen, mit dem primären Ziel der erfolgrei-

chen Neuausrichtung von mybet. Ein umfassender Turnaround 

und eine Neuausrichtung sollen die Gesellschaft zu nachhaltiger 

Profi tabilität führen. Die ersten Schritte dieser langen Reise haben 

wir gemacht. 

Einiges haben wir bereits erreicht. Die umgesetzten Maßnahmen 

dienten der Stabilisierung des operativen Geschäfts, das sich er-

wartungsgemäß entwickelt hat. Die Ende Oktober 2014 erhöhte 

Prognose mit einem Umsatz zwischen 70 Mio. Euro und 75 Mio. 

Euro sowie einem Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) zwi-

schen 0,5 Mio. Euro und 0,65 Mio. Euro wurde erreicht. Darüber 

hinaus wurden Möglichkeiten identifi ziert und Maßnahmen einge-

leitet, um unser Geschäft auch zukünftig nachhaltig positiv gestal-

ten zu können. 

Die erfolgreiche Geschäftsentwicklung 2014 war geprägt durch 

das Wachstum in den Sportwettshops sowie durch den Einfl uss 

der Fußball-Weltmeisterschaft mit entsprechendem Umsatzeff ekt 

im Segment Sportwetten im zweiten und dritten Quartal 2014. 

Zudem wurden mit der erfolgreichen Einführung der Kundenkar-

te im dritten Quartal und dem Beginn des Roll-Out der ersten 

mybet Terminal Generation nun Optimierungen im Shopbereich re-

alisiert. So können Umsatzpotentiale in den Geschäften erschlos-

sen und Cross-Selling-Eff ekte gehoben werden. Insgesamt konnte 

das Wachstum in den Segmenten Sportwetten und Pferdewetten 

im vergangenen Jahr den Umsatzrückgang im Segment Casino & 

Poker – hier hatten wir uns aufgrund der lokalen Regulierung aus 

einigen europäischen Märkte zurückgezogen – sowie den Ausstieg 

aus dem spanischen Lotteriegeschäft ausgleichen. Unser Kern-

produkt Sportwette stieg im Umsatz um über 20 Prozent. Beson-

ders stolz sind wir hierbei auf die zunehmende Relevanz der Um-

sätze über „mobile“ – also über Smartphone und Tablet-Computer. 
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Unsere Kostenbasis haben wir im vergangenen Jahr durch ein um-

fangreiches Cost-Cutting deutlich reduziert. Mit MYBET ITALIA 

S.R.L. und den DIGIDIS-Gesellschaften haben wir Verlustbringer 

ohne Perspektive abgegeben. Durch diese Verschlankung können 

wir uns besser auf die relevanten Geschäftsfelder fokussieren und 

stellen sicher, dass kein Geld in aussichtslose Geschäftsaktivitäten 

abfl ießt. 

Die Profi tabilität konnte in Summe aller Maßnahmen signifi kant er-

höht werden; wir weisen für das Geschäftsjahr 2014 ein leicht posi-

tives EBIT in Höhe von 596 TEuro (VJ: -11,2 Mio. Euro) auf.

Auch das laufende Geschäftsjahr 2015 steht weiter im Zeichen 

der Neuausrichtung sowie der Fokussierung auf das Kerngeschäft 

Sportwette. So werden wir nach der erfolgreichen Einleitung des 

Turnarounds im vergangenen Jahr die eingeschlagene Strategie wei-

ter verfolgen und uns auf unsere operativen Kernkompetenzen kon-

zentrieren. Entscheidende Faktoren für einen erfolgreichen Turn-

around im aktuellen Jahr sind die Umsetzung der notwendigen 

Produktinnovationen und Plattformoptimierungen. Ziel ist es, die 

Attraktivität der Produkte sowie der Marke mybet deutlich zu er-

höhen und in Folge mittel- und langfristig nachhaltiges Umsatz-

wachstum generieren zu können.

Im Rahmen der Produkt- und Qualitätsoff ensive werden wir das 

Angebotsspektrum und die technologische Basis der mybet-Platt-

form zunächst verbessern. Insgesamt planen wir, einen wesentli-

chen Teil der verfügbaren Mittel in die Entwicklung neuer Produk-

te zu investieren. Die mybet-Angebote sollen über alle relevanten 

Vertriebskanäle zugänglich sein. Mobile Media wird dabei einen 

Schwerpunkt bilden. 
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Wir sind stolz im vergangenen Jahr die ersten wichtigen Schritte er-

folgreich gegangen zu sein. Um diesen positiven Trend nachhaltig 

zu gestalten liegen aber weiterhin noch einige Herausforderungen 

vor uns, die wir anpacken werden. Wir würden uns glücklich schät-

zen, wenn Sie uns auf diesem Weg weiterhin begleiten.

Viele Grüße,

Sven Ivo Brinck (CEO)  Markus Peuler (CFO) 

Kiel, im April 2015
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02TAGESORDNUNG

M Y B E T  H O L D I N G  S E ,  K I E L

ISIN DE000A0JRU67; WKN A0JRU6

Wir laden unsere Aktionäre ein zu der am 5. Juni 2015 um 

10.00 Uhr im Bauhüttensaal der Handwerkskammer Hamburg, 

Holstenwall 12, 20355 Hamburg stattfi ndenden

O R D E N T L I C H E N  H A U P T V E R S A M M L U N G .

Die Tagesordnung lautet wie folgt:

1.  Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses, des gebilligten Kon-

zernabschlusses, des Lageberichts der Gesellschaft und des Kon-

zerns für das Geschäftsjahr 2014 mit dem Bericht des Aufsichts-

rats und dem erläuternden Bericht des Vorstands zu den Angaben 

gemäß §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 HGB

  Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahres-

abschluss und den Konzernabschluss gebilligt. Der Jahresab-

schluss ist damit gemäß § 172 Satz 1 AktG festgestellt. Eine Be-

schlussfassung durch die Hauptversammlung entfällt daher 

nach den gesetzlichen Bestimmungen.

2. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor,

  den Mitgliedern des Vorstands für das Geschäftsjahr 2014 

 Entlastung zu erteilen.

3. Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichtsrats

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor,

 den Mitgliedern des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 

 2014 Entlastung zu erteilen.
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4.  Wahl des Abschlussprüfers und des Prüfers für die etwaige prü-

ferische Durchsicht von Zwischenf inanzberichten für das Ge-

schäftsjahr 2015

 Der Aufsichtsrat schlägt vor,

  die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Ludwig-Er-

hard-Straße 11-17, 20459 Hamburg, zum Abschlussprüfer, zum 

Konzernabschlussprüfer und zum Prüfer für eine etwaige prü-

ferische Durchsicht von Zwischenfi nanzberichten für das Ge-

schäftsjahr 2015 zu wählen.

5. Nachwahl zum Aufsichtsrat

  Die reguläre Amtszeit von Herrn Dr. Volker Heeg, Herrn Marcus 

Geiß, Herrn Patrick Möller und Herrn Konstantin Urban endet 

mit Ablauf der Hauptversammlung, die über die Entlastung des 

Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2014 beschließt. Herr Geiß 

sowie Herr Urban haben sich für eine Wiederwahl nicht zur Ver-

fügung gestellt.

  Der Aufsichtsrat der mybet Holding SE setzt sich gemäß § 96 

Abs. 1 in Verbindung mit § 101 Abs. 1 AktG und § 8 Abs. 1 der Sat-

zung der mybet Holding SE aus sechs Mitgliedern zusammen, 

die durch die Hauptversammlung zu wählen sind. Die Hauptver-

sammlung ist an Wahlvorschläge nicht gebunden. Die Wahl soll 

in Einzelabstimmung durchgeführt werden.

 Der Aufsichtsrat schlägt vor,

  a)  Herrn Dr. Volker Heeg, geb. am 13. April 1971, wohnhaft in 

Hamburg, Rechtsanwalt und Steuerberater, Hamburg

  bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die 

Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2019 be-

schließt, in den Aufsichtsrat zu wählen. 

 Herr Dr. Heeg übt Kontrolltätigkeiten als Aufsichtsratsmit-

glied der MÄRCHENWELTEN HOLDING AG, Hamburg, aus. 

 Herr Dr. Heeg ist nach Einschätzung des Aufsichtsrats ein 

unabhängiges Mitglied.
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Der Aufsichtsrat schlägt vor,

  b)  Herrn Patrick Möller, geb. am 17. Januar 1978, wohnhaft in 

Fockbek, Director Investor Relations der Xing AG, Hamburg 

bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die 

Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2019 be-

schließt, in den Aufsichtsrat zu wählen. 

Herr Möller hat zurzeit keine Mandate in anderen Aufsichts-

räten bzw. vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-

mien.

Herr Möller ist nach Einschätzung des Aufsichtsrats ein unab-

hängiges Mitglied des Aufsichtsrats.

 Der Aufsichtsrat schlägt vor,

  c)  Herrn Michael Otto, geb. am 6. Februar 1972, wohnhaft in Ham-

burg, Gründer und Geschäftsführer der epublica GmbH, Ham-

burg, 

bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die 

Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2019 be-

schließt, in den Aufsichtsrat zu wählen. 

Herr Otto hat zurzeit keine Mandate in anderen Aufsichts-

räten bzw. vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-

mien.

Herr Otto ist nach Einschätzung des Aufsichtsrats ein unab-

hängiges Mitglied des Aufsichtsrats.

 Der Aufsichtsrat schlägt vor,

  d)  Herrn Maurice Reimer, geb. am 28. September 1968, wohnhaft 

in Berlin, Gründer und Geschäftsführer der datedicted GmbH, 

Berlin, 

bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die 

Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2019 be-

schließt, in den Aufsichtsrat zu wählen.  

Herr Reimer hat zurzeit keine Mandate in anderen Aufsichts-

räten bzw. vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-

mien.

Herr Reimer ist nach Einschätzung des Aufsichtsrats ein un-

abhängiges Mitglied des Aufsichtsrats.



7

6.  Beschlussfassung über die Aufhebung des Bedingten Kapitals 

2005/I, über die Aufhebung des Bedingtes Kapitals 2006/I und 

über die Aufhebung des Bedingtes Kapitals 2010/I ; Satzungsän-

derung

  Das Bedingte Kapital 2005/I und das Bedingte Kapital 2006/I 

können aufgehoben werden, da die entsprechenden Ermäch-

tigungen zur Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen 

nicht genutzt wurden und zwischenzeitlich erloschen sind.

Das Bedingte Kapital 2010/I steht nur noch bis 9. Juni 2015 zur 

Verfügung und wurde bisher nicht ausgenutzt. Es kann daher 

ebenfalls aufgehoben werden.

  Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgende Beschlüsse zu 

fassen:

a)  Das Bedingte Kapital 2005/I in Höhe von € 205.000,00 wird 

aufgehoben und § 5 Absatz 8 der Satzung wird aufgehoben.

b)  Das Bedingte Kapital 2006/I in Höhe von € 475.000,00 wird auf-

gehoben und § 5 Absatz 9 der Satzung wird aufgehoben.

c)  Das Bedingte Kapital 2010/I in Höhe von € 550.000,00 wird auf-

gehoben und § 5 Absatz 12 der Satzung wird aufgehoben.

d)  Die Absätze des § 5 der Satzung sollen neu geordnet werden. 

Die Reihenfolge der Absätze ändert sich daher wie folgt:

 - § 5 Abs. 10 der Satzung wird zu § 5 Abs. 8 der Satzung,

 - § 5 Abs. 13 der Satzung wird zu § 5 Abs. 9 der Satzung,

 - § 5 Abs. 14 der Satzung wird zu § 5 Abs. 10 der Satzung,

 - § 5 Abs. 15 der Satzung wird zu § 5 Abs. 11 der Satzung.

7.  Beschlussfassung über die Ermächtigung zur Ausgabe von Mit-

arbeiteroptionen und Schaffung eines Bedingten Kapitals 2015/I; 

Satzungsänderung

  Vorstand und Aufsichtsrat sind der Auff assung, dass auch zu-

künftig die Möglichkeit zur Ausgabe von Bezugsrechten an 

Geschäftsführung und Mitarbeiter der Gesellschaft und ver-

bundener Unternehmen bestehen sollte, um hoch qualifi zier-

te neue Mitarbeiter zu gewinnen und im Unternehmen tätige 
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Führungskräfte und Mitarbeiter zu halten. Es soll daher eine 

neue Ermächtigung zur Ausgabe von Bezugsrechten an Ge-

schäftsführung und Mitarbeiter der Gesellschaft und verbun-

dener Unternehmen im rechnerischen Nennbetrag von bis zu € 

1.000.000,00 geschaff en werden. Zur Absicherung der neu zu 

schaff enden Bezugsrechte ist es erforderlich, ein entsprechen-

des bedingtes Kapital zu schaff en.  

  

  Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgende Beschlüsse zu 

fassen:

 a)  Der Vorstand und - soweit Mitglieder des Vorstands (auch in 

ihrer Eigenschaft als Geschäftsführungsmitglieder verbunde-

ner Unternehmen) betroff en sind - der Aufsichtsrat werden 

bis zum 4. Juni 2020 ermächtigt, einmalig oder mehrfach 

Bezugsrechte an Angestellte der Gesellschaft, Mitglieder des 

Vorstands sowie an der Geschäftsführung und Angestellte 

von mit der Gesellschaft im Sinne der §§ 15 ff . AktG verbun-

denen Unternehmen auszugeben, die zum Bezug von bis zu 

1.000.000 Stückaktien im rechnerischen Nennbetrag von 

insgesamt bis zu € 1.000.000,00 berechtigen. 

aa) Bezugsberechtigte

Bezugsrechte können nur an Angestellte der Gesellschaft, 

Mitglieder des Vorstands und der Geschäftsführung sowie 

an Angestellte von mit der Gesellschaft im Sinne der §§ 15 ff . 

AktG verbundenen Unternehmen ausgegeben werden, die in 

einem ungekündigten Anstellungsverhältnis zur Gesellschaft 

oder zu einem verbundenen Unternehmen stehen. Die Be-

treff enden müssen ihre Tätigkeit für die Gesellschaft oder das 

verbundene Unternehmen noch nicht aufgenommen haben.

bb) Aufteilung

Von dem vorgenannten Höchstumfang auszugebender Be-

zugsrechte können bis zu 60 Prozent an die Mitglieder des 

Vorstands der Gesellschaft, bis zu 60 Prozent an die Ge-

schäftsführer von Tochtergesellschaften und bis zu 80 Pro-

zent an Arbeitnehmer der Gesellschaft und ihrer Tochterge-

sellschaften ausgegeben werden.
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cc) Ausgabezeiträume und Erwerbszeiträume

Bezugsrechte dürfen innerhalb der Laufzeit der Ermächtigung lau-

fend begeben werden. Soweit im Zeitpunkt der Begebung die Än-

derung des bedingten Kapitals gemäß nachstehendem lit. f ) noch 

nicht in das Handelsregister eingetragen ist, ist der Begebungsver-

trag unter die aufschiebende Bedingung zu stellen, dass die Ein-

tragung erfolgt. Mitarbeiter können die Bezugsrechte während der 

Dauer der Ermächtigung nach einem entsprechenden Angebot in 

der in dem Angebot gesetzten Frist erwerben. Erwerbe sind jedoch 

innerhalb der Zeiträume von zwei Wochen vor Veröff entlichung 

von Zwischenberichten, Halbjahres- und Jahresfi nanzberichten 

oder vor ggf. vor diesen Berichten veröff entlichten (vorläufi gen) 

Geschäftsergebnissen ausgeschlossen.

dd) Wartezeit

Die Bezugsrechte dürfen erst nach Ablauf einer Wartezeit von vier 

Jahren ab dem jeweiligen Ausgabetag ausgeübt werden (Sperr-

frist). 

ee) Ausübungszeiträume, Verfall der Bezugsrechte

Die Ausübung der Bezugsrechte kann in den auf den Ablauf der 

Sperrfrist folgenden zwei Jahren erfolgen. Nach Ablauf des sechs-

ten Jahres seit dem Zeitpunkt ihrer Begebung verfallen nicht wirk-

sam ausgeübte Bezugsrechte. Die Bezugsrechte können jeweils in 

einem Zeitraum von drei Wochen nach Veröff entlichung der Quar-

talsberichte für das 2. und 3. Quartal sowie nach Abhaltung der 

ordentlichen Hauptversammlung ausgeübt werden (Ausübungs-

zeiträume). Der Vorstand und – sofern es die Mitglieder des Vor-

stands betriff t – der Aufsichtsrat können bei Bedarf die genannten 

Ausübungszeiträume angemessen verlängern oder verkürzen. Im 

Übrigen müssen die Berechtigten die Beschränkungen beachten, 

die aus allgemeinen Rechtsvorschriften, wie z.B. dem Wertpapier-

handelsgesetz (Insiderrecht), folgen.
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ff ) Ausübungspreis

Jeweils ein Bezugsrecht berechtigt im Falle seiner Ausübung zum 

Erwerb einer Aktie der Gesellschaft zum Ausübungspreis. Der Aus-

übungspreis ist der Kurs der Aktie bei Begebung. Dabei ist „Kurs 

der Aktie“ der gewichtete Durchschnittskurs der der Begebung vo-

rangegangenen drei Monate.

gg) Erfolgsziel

Die Optionen können nur ausgeübt werden, wenn der Kurs der Ak-

tie bei Ausübung des Bezugsrechts mindestens 115 Prozent des 

Kurses der Aktie bei Begebung erreicht. Dabei ist ebenfalls der 

gewichtete Durchschnittskurs der vorangegangenen drei Monate 

maßgeblich.

 b)  Der Vorstand bzw. der Aufsichtsrat werden ermächtigt, die 

weiteren Einzelheiten der Bezugsrechtsgewährung und –

ausübung festzulegen. Zu den weiteren Einzelheiten gehört 

insbesondere, ob und ggf. in welcher Weise das Bezugs-

recht bei Beendigung des Anstellungsverhältnisses fort-

dauert und ob und ggf. in welcher Weise die Zahl der je Be-

zugsrecht zu beziehenden Aktien und der Ausübungspreis 

bei Neueinteilungen des Grundkapitals, Kapitalmaß-

nahmen und Gewinnausschüttungen anzupassen sind.

 c)  Das Grundkapital der Gesellschaft wird um € 1.000.000,00 

zur Bedienung von Bezugsrechten durch Ausgabe von bis 

zu 1.000.000 auf den Namen lautenden nennbetragslosen 

Stammaktien (Stückaktien), die gem. lit. a) dieses Beschlus-

ses gewährt und ausgeübt worden sind, bedingt erhöht.

Die Ausgabe erfolgt zu dem entsprechend lit. a) ff ) fest-

gelegten Ausübungspreis. Die bedingte Kapitalerhöhung 

ist nur insoweit durchzuführen, wie die Inhaber von Be-

zugsrechten von ihren Rechten auf den Bezug von Akti-

en Gebrauch machen. Die neuen Aktien nehmen von Be-

ginn des Geschäftsjahres an, in dem sie entstehen, am 

Gewinn teil. Der Vorstand bzw. der Aufsichtsrat wer-

den ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der beding-

ten Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung festzulegen.
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Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung des § 5 der Sat-

zung entsprechend der jeweiligen Inanspruchnahme des be-

dingten Kapitals anzupassen.

Es wird ein neuer § 5 Abs. 12 in die Satzung eingefügt:

   

     „(12) Das Grundkapital der Gesellschaft ist um € 1.000.000,00 

bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2015/I). Die bedingte Kapi-

talerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie Inhaber der 

Bezugsrechte, die von der Gesellschaft auf Grund der zu Ta-

gesordnungspunkt 7 der Hauptversammlung vom 5. Juni 2015 

beschlossenen Ermächtigung ausgegeben werden, von ihren 

Rechten auf den Bezug neuer Aktien Gebrauch machen. Die 

neuen Aktien nehmen von Beginn des Geschäftsjahres an, in 

dem sie durch Ausübung von Bezugsrechten entstehen, am 

Gewinn teil. Der Vorstand ist ermächtigt, die weiteren Einzel-

heiten der bedingten Kapitalerhöhung und ihrer Durchfüh-

rung festzusetzen. Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, § 5 der 

Satzung entsprechend der jeweiligen Inanspruchnahme des 

bedingten Kapitals anzupassen.“

8.  Beschlussfassung über die Schaffung eines neuen Genehmigten 

Kapitals 2015/I und des Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionä-

re; Satzungsänderung 

   Um der mybet Holding SE die notwendige Flexibilität bei der Fi-

nanzierung zu geben, soll ein neues Genehmigtes Kapital mit 

entsprechender Änderung von § 5 der Satzung geschaff en wer-

den.

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgende Beschlüsse 

  zu fassen:

 a)  Der Vorstand wird ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit 

bis zum 4. Juni 2020 mit Zustimmung des Aufsichtsrats ein-

malig oder mehrmals in Teilbeträgen um insgesamt bis zu € 

2.119.963,00 durch Ausgabe bis zu 2.119.963 neuer, auf den 

Namen lautender Stückaktien mit Gewinnberechtigung ab Be-

ginn des Geschäftsjahres ihrer Ausgabe gegen Bareinlagen zu 

erhöhen (Genehmigtes Kapital 2015/I).
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 b)  Den Aktionären steht dabei grundsätzlich ein Bezugsrecht zu. 

Die Aktien können auch von einer Bank oder einem Banken-

konsortium mit der Verpfl ichtung übernommen werden, die-

se den Aktionären zum Bezug anzubieten. Der Vorstand wird 

jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 

Bezugsrecht der Aktionäre für Spitzenbeträge auszuschlie-

ßen. Der Vorstand wird darüber hinaus ermächtigt, mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre 

für einen Betrag von bis zu 10 Prozent des zum Zeitpunkt der 

Ausgabe der neuen Aktien vorhandenen Grundkapitals aus-

zuschließen, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den 

Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien gleicher Gat-

tung und Ausstattung zum Zeitpunkt der endgültigen Festle-

gung des Ausgabebetrags durch den Vorstand nicht wesent-

lich im Sinne der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 

unterschreitet.

 c)  Der Vorstand wird ermächtigt, die weiteren Bedingungen der 

Aktienausgabe mit Zustimmung des Aufsichtsrats festzule-

gen.

 d)  Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung des § 5 der Sat-

zung entsprechend der jeweiligen Inanspruchnahme des Ge-

nehmigten Kapitals 2015/I anzupassen.

 e)  in § 5 wird ein neuer Absatz 13 zugefügt:

   „(13) Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit 

bis zum 4. Juni 2020 mit Zustimmung des Aufsichtsrats ein-

malig oder mehrmals um bis zu € 2.119.963,00 durch Ausga-

be neuer, auf den Namen lautender Stückaktien mit Gewinnbe-

rechtigung ab Beginn des Geschäftsjahres ihrer Ausgabe gegen 

Bareinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2015/I). Den Ak-

tionären steht dabei grundsätzlich ein Bezugsrecht zu. Die Akti-

en können auch von einer Bank oder einem Bankenkonsortium 

mit der Verpfl ichtung übernommen werden, diese den Aktionä-

ren zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktio-

näre für Spitzenbeträge auszuschließen. Der Vorstand ist darü-

ber hinaus ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
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Bezugsrecht der Aktionäre für einen Betrag von bis zu 10 Pro-

zent des zum Zeitpunkt der Ausgabe der neuen Aktien vorhan-

denen Grundkapitals auszuschließen, wenn der Ausgabebetrag 

der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits börsennotierten 

Aktien gleicher Gattung und Ausstattung zum Zeitpunkt der 

endgültigen Festlegung des Ausgabebetrags durch den Vor-

stand nicht wesentlich im Sinne der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 

3 Satz 4 AktG unterschreitet. Der Vorstand ist ermächtigt, die 

weiteren Bedingungen der Aktienausgabe mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats festzulegen. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die 

Fassung des § 5 der Satzung entsprechend der jeweiligen Inan-

spruchnahme des Genehmigten Kapitals anzupassen.“

Bericht des Vorstands zu dem Tagesordnungspunkt 8

Über den Bezugsrechtsausschluss bezüglich der Genehmigten Ka-

pitalia 2015/I, Punkt 8 der Tagesordnung erstattet der Vorstand 

gem. § 203 Abs. 2 Satz 2 i. V. m. § 186 Abs. 4 AktG folgenden Bericht:

Bei der Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2015/I durch Bar-

kapitalerhöhungen wird den Aktionären grundsätzlich das ge-

setzliche Bezugsrecht eingeräumt. Dieses Bezugsrecht soll mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats lediglich für Spitzenbeträge aus-

geschlossen werden können, um die Abwicklung einer Emission 

mit einem grundsätzlichen Bezugsrecht der Aktionäre zu erleich-

tern. Solche Spitzenbeträge ergeben sich in der Regel aus dem je-

weiligen Emissionsvolumen im Verhältnis zu dem festzulegenden 

Bezugsverhältnis. Der Wert solcher Spitzenbeträge für den ein-

zelnen Aktionär ist im Verhältnis zum Aufwand einer Emissions-

durchführung ohne einen Ausschluss der Spitzenbeträge gering. 

Der Ausschluss des Bezugsrechts dient in diesem Fall also der Er-

leichterung der Emissionsdurchführung und ist unter Praktikabili-

tätsgesichtspunkten sinnvoll.

Zudem soll bei Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2015/I ein 

Bezugsrechtsausschluss möglich sein, wenn die Volumenvorga-

ben und die übrigen Anforderungen für einen Ausschluss nach 

§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG erfüllt sind, die Kapitalerhöhung also 

10 Prozent des Grundkapitals nicht übersteigt und der Ausgabe-

betrag den Börsenpreis nicht wesentlich, d. h. um nicht mehr als 
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5 Prozent, unterschreitet. Diese Ausschlussmöglichkeit versetzt 

die Verwaltung in die Lage, kurzfristig günstige Börsensituationen 

auszunutzen und dabei durch die marktnahe Preisfestsetzung ei-

nen möglichst hohen Ausgabebetrag und damit eine größtmögli-

che Stärkung der Eigenmittel zu erreichen. Dabei betrachtet der 

Vorstand die 5 Prozent-Grenze als absolute Obergrenze, die, wenn 

möglich, nicht erreicht werden soll. Durch diese Vorgaben wird im 

Einklang mit der gesetzlichen Regelung dem Schutzbedürfnis der 

Aktionäre im Hinblick auf einen Verwässerungsschutz ihres An-

teilsbesitzes Rechnung getragen. Jeder Aktionär hat aufgrund eines 

börsenkursnahen Ausgabekurses der neuen Aktien und aufgrund 

der größenmäßigen Begrenzung der bezugsrechtsfreien Kapitaler-

höhung grundsätzlich die Möglichkeit, die zur Aufrechterhaltung 

seiner Anteilsquote erforderlichen Aktien zu annähernd gleichen 

Bedingungen über die Börse zu erwerben.

Aufgrund der vorstehenden Ausführungen ist die Ermächtigung 

zum Bezugsrechtsausschluss in den umschriebenen Grenzen er-

forderlich und im Interesse der Gesellschaft geboten. 

Der Aufsichtsrat wird seine erforderliche Zustimmung zur Aus-

nutzung der Genehmigten Kapitalia unter Ausschluss des Bezugs-

rechts nur dann erteilen, wenn die beschriebenen sowie sämtliche 

gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 

Informationen gemäß § 30 b Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG

Zum Zeitpunkt der Einberufung beträgt das Grundkapital der Ge-

sellschaft € 25.584.924,00 und ist eingeteilt in 25.584.924 auf den 

Namen lautende, nennwertlose Stückaktien, die jeweils eine Stim-

me gewähren. Die Gesamtzahl der Stimmrechte beträgt zum Zeit-

punkt der Einberufung dementsprechend 25.584.924. Aus von der 

Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien können keine Stimmrechte 

ausgeübt werden. Zum Zeitpunkt der Einberufung hält die Gesell-

schaft keine eigenen Aktien.
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03TEILNAHMEINFORMATIONEN

T E I L N A H M E  A N  D E R  H A U P T V E R S A M M L U N G  U N D  S T I M M R E C H T S A U S Ü B U N G

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des 

Stimmrechts sind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich 

bis spätestens Freitag, den 29. Mai 2015, 24.00 Uhr,  

(eingehend) bei der Gesellschaft unter folgender Adresse 

angemeldet haben:

mybet Holding SE

c/o Computershare Operations Center

80249 München

Telefax: +49 (89) 30903-74675

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

und die für die angemeldeten Aktien im Aktienregister als Aktionä-

re der Gesellschaft eingetragen sind. Umschreibungen im Aktien-

register fi nden im Zeitraum vom 30. Mai 2015 bis zum 5. Juni 2015 

(jeweils einschließlich) nicht statt. 

S T I M M R E C H T S A U S Ü B U N G  D U R C H  D I E  S T I M M R E C H T S V E R T R E T E R 

D E R  G E S E L L S C H A F T

Aktionären, die weder persönlich an der Hauptversammlung teil-

nehmen können noch einen persönlichen Vertreter zur Hauptver-

sammlung anmelden wollen, bieten wir an, sich durch die vom 

Vorstand bestellten Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft in der 

Hauptversammlung vertreten zu lassen. Auch in diesem Fall ist 

eine fristgerechte Anmeldung erforderlich. Die Stimmrechtsvertre-

ter werden die Stimmrechte der Aktionäre entsprechend den ihnen 

erteilten Weisungen ausüben; sie sind auch bei erteilter Vollmacht 

nur zur Stimmrechtsausübung befugt, soweit eine ausdrückli-

che Weisung zu den einzelnen Tagesordnungspunkten vorliegt. 

Das Vollmachtsformular für die von der Gesellschaft benannten 

Stimmrechtsvertreter ist Teil der Unterlagen, die den Aktionären 
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übersandt werden. Vollmachten mit Weisungen an die Stimm-

rechtsvertreter sind in Textform (§ 126b BGB) an die Gesellschaft 

bis zum Mittwoch, den 3. Juni 2015, 24.00 Uhr, eingehend an die 

folgende Adresse zu übermitteln:

mybet Holding SE

c/o Computershare Operations Center

80249 München

Telefax: +49 (89) 30903-74675

E-Mail: mybet-hv2015@computershare.de

S T I M M R E C H T S A U S Ü B U N G  D U R C H  B E V O L L M Ä C H T I G T E

Ergänzend weisen wir auch auf die Möglichkeit hin, das Stimm-

recht durch einen Bevollmächtigten, auch durch ein Kreditinstitut 

oder eine Vereinigung von Aktionären, ausüben zu lassen. Auch in 

diesem Fall ist für eine rechtzeitige Anmeldung durch den Aktio-

när oder den Bevollmächtigten Sorge zu tragen. Die Erteilung einer 

Vollmacht ist sowohl vor als auch während der Hauptversammlung 

zulässig. Zur Vollmachtserteilung kommen sowohl Erklärungen ge-

genüber dem zu Bevollmächtigenden als auch gegenüber der Ge-

sellschaft in Betracht.

Wenn die Erteilung einer Vollmacht zugunsten einer anderen Per-

son als einem von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsver-

treter erfolgt und nicht in den Anwendungsbereich des § 135 AktG 

(insbesondere Bevollmächtigung von Kreditinstituten und Aktio-

närsvereinigungen) fällt, gilt: Für die Erteilung und den Widerruf ei-

ner Vollmacht sowie den Nachweis gegenüber der Gesellschaft ist 

die Textform (§ 126b BGB) erforderlich. 

Ist ein Kreditinstitut im Aktienregister eingetragen, so kann dieses 

Kreditinstitut das Stimmrecht für Aktien, die ihm nicht gehören, 

nur aufgrund einer Vollmacht des Aktionärs ausüben.

Im Anwendungsbereich des § 135 AktG (insbesondere Bevoll-

mächtigung von Kreditinstituten und Aktionärsvereinigungen) 

können die Kreditinstitute und sonstige diesen gemäß § 135 AktG 



1 7

gleichgestellte Personen oder Vereinigungen für ihre Bevollmächti-

gung Formen vorsehen, die denen in § 135 AktG genügen müssen.

Wird die Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft er-

teilt, ist kein zusätzlicher Nachweis der Bevollmächtigung erforder-

lich. Wird die Vollmacht gegenüber dem Bevollmächtigten erteilt, 

kann die Gesellschaft einen Nachweis der Bevollmächtigung ver-

langen, soweit sich nicht aus § 135 AktG etwas anderes ergibt.

Die Aktionäre können zur Vollmachtserteilung das Formular ver-

wenden, das sie zusammen mit der Einladung erhalten. Vollmach-

ten können der Gesellschaft bis zum Mittwoch, den 3. Juni 2015, 

24.00 Uhr, an folgende Anschrift übermittelt werden:

mybet Holding SE

c/o Computershare Operations Center

80249 München

Telefax: +49 (89) 30903-74675

E-Mail: mybet-hv2015@computershare.de

V E R Ö F F E N T L I C H U N G E N  A U F  D E R  I N T E R N E T S E I T E

Diese Einberufung der Hauptversammlung, die zugänglich zu ma-

chenden Unterlagen und Anträge von Aktionären, Kurzlebensläu-

fe der Aufsichtsratskandidaten sowie weitere Informationen zur 

Hauptversammlung sind im Internet unter www.mybet-se.com zu-

gänglich.

E R G Ä N Z U N G S A N T R Ä G E  Z U R  T A G E S O R D N U N G

Aktionäre, deren Anteile zusammen einen anteiligen Betrag des 

Grundkapitals von € 500.000,00 (das entspricht 500.000 Aktien) 

erreichen, können gemäß § 122 Abs. 2 AktG verlangen, dass Gegen-

stände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht wer-

den. Das Verlangen ist in schriftlicher Form (§ 126 BGB) an den 

Vorstand zu richten und muss für jeden Gegenstand eine Begrün-

dung oder eine Beschlussvorlage enthalten:
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mybet Holding SE

Aktionärsanträge

Steckelhörn 9

20457 Hamburg

Verlangen zur Ergänzung der Tagesordnung müssen der Gesell-

schaft mindestens 30 Tage vor der Versammlung, also bis Diens-

tag, 5. Mai 2015, 24.00 Uhr, zugehen.

A N T R Ä G E  U N D  W A H L V O R S C H L Ä G E

Aktionäre haben das Recht, Gegenanträge gegen einen Vorschlag 

von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu einem bestimmten Tages-

ordnungspunkt gemäß § 126 Abs. 1 AktG und Wahlvorschläge ge-

mäß § 127 AktG zu stellen. Gegenanträge müssen mit einer Be-

gründung versehen sein. Gegenanträge und Wahlvorschläge sind 

ausschließlich an folgende Anschrift zu richten:

mybet Holding SE

Aktionärsanträge

Steckelhörn 9

20457 Hamburg

Anderweitig adressierte Anträge und Wahlvorschläge werden nicht 

zugänglich gemacht.

Zugänglich zu machende Anträge und Wahlvorschläge von Aktio-

nären, die uns bis zum Donnerstag, den 21. Mai 2015, 24.00 Uhr, 

unter der vorstehenden Adresse zugehen, sowie eventuelle Stel-

lungnahmen der Verwaltung werden wir unverzüglich nach ihrem 

Eingang unter der Internetadresse www.mybet-se.com veröff entli-

chen.

A U S K U N F T S R E C H T

Jedem Aktionär ist gemäß § 131 Abs. 1 AktG in der Hauptver-

sammlung auf ein mündlich vorgetragenes Verlangen vom Vor-

stand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft zu geben, 

soweit sie zur sachgemäßen Beurteilung eines Gegenstands der 
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Tagesordnung erforderlich ist und kein Auskunftsverweigerungs-

recht besteht. Das Auskunftsrecht besteht auch hinsichtlich der 

rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu ei-

nem verbundenen Unternehmen und die Lage des Konzerns und 

der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen.

Unter den in § 131 Abs. 3 AktG genannten Voraussetzungen darf der 

Vorstand die Auskunft verweigern. Wird einem Aktionär eine Aus-

kunft verweigert, so kann er gemäß § 131 Abs. 5 AktG die Aufnah-

me der Frage und des Grundes für die Auskunftsverweigerung in 

die notarielle Niederschrift über die Hauptversammlung verlangen 

und gegebenenfalls gemäß § 132 AktG die gerichtliche Entschei-

dung über das Auskunftsrecht beantragen.

Nach der Satzung ist der Versammlungsleiter ermächtigt, zu Be-

ginn oder während des Verlaufs der Hauptversammlung ange-

messene Beschränkungen des Rede- und Fragerechts oder der 

zusammengenommenen Rede- und Fragezeit für den ganzen 

Hauptversammlungsverlauf, für einzelne Gegenstände der Tages-

ordnung und für einzelne Redner festzulegen (§ 13 Abs. 3 der Sat-

zung) sowie, soweit dies für eine ordnungsgemäße Durchführung 

der Hauptversammlung erforderlich ist, den Schluss der Debatte 

anzuordnen (§ 13 Abs. 4 der Satzung).

Der Vorstand Kiel, im April 2015
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05ANFAHRT
A N F A H R T S B E S C H R E I B U N G

Handwerkskammer Hamburg

Holstenwall 12, 20355 Hamburg

Mit dem Auto:

A7:  Abfahrt Othmarschen, Bahrenfeld oder Schnelsen. Fahren Sie 

in Richtung Zentrum, Stadtteil Hamburg-Mitte.

A1:  Aus Lübeck Richtung Hamburg, Abfahrt Hamburg-Horn. Fah-

ren Sie in Richtung Zentrum über die Sievekingsallee, Bürger-

weide, biegen Sie rechts in die Wallstraße ein und fahren Sie 

die Sechslingspforte bis zum Ende. Von da folgen Sie dann links 

dem Straßenzug „An der Alster“ bis zum Ferdinandstor und 

fahren dann rechts über die Lombardsbrücke immer geradeaus 

über Esplanade, Gorch-Fock-Wall bis zum Holstenwall.

Das eigene, gebührenpfl ichtige Parkhaus „Bei Schuldts Stift Nr. 3“ 

mit rund 100 Stellplätzen hat direkten Zugang zu den Veranstal-

tungsräumen.

G E S C H Ä F T S B E R I C H T 

Den Geschäftsbericht 2014 haben wir für Sie zum Download auf 

unserer Homepage unter mybet-se.com/category/f inanzberichte/ 

bereit gestellt.

E I N L A D U N G S B E K A N N T M A C H U N G 

Die Einladung zur Hauptversammlung wurde im elektronischen 

Bundesanzeiger am 27. April 2015 bekannt gemacht.

04HINWEIS FÜR DIE AKTIONÄRE



Mit dem Bus:

Von Hamburg-Hauptbahnhof oder Bahnhof Altona aus erreichen 

Sie die Handwerkskammer mit der Buslinie 112 in ca. 9 Minuten. 

Die Haltestelle heißt „Handwerkskammer Hamburg“ und befindet 

sich direkt vor dem Haupteingang.

Mit der U-Bahn:

U2: Bahnstation Messehallen. Benutzen Sie den Ausgang Wallanla-

gen und gehen Sie an den Gerichten vorbei rechts in den Holsten-

wall. Fußweg ca. 400 m.



I M P R E S S U M

mybet Holding SE

Jägersberg 23

24103 Kiel

Tel. (040) 85 37 88 – 0

ir@mybet.com

http://www.mybet-se.com


